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Schafkopfrennen 

Mehrzweckhalle Brunn 

5. Januar 2020 

 

  

 

Zur ersten Veranstaltung im neuen Jahr trafen sich Schiedsrichter und andere Schafkopffreunde zum 
traditionellen Termin in Brunn.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Obmann Günter Schuh (re.) nahm die Anmeldungen 
entgegen. Er wurde in diesem Jahr von Simon Dimmerling 
unterstützt. 40 Kartler bildeten 10 Partien. In zwei Runden 
zu je 32 Spielen wurden dann Sieger und Platzierte 
ermittelt. 

 

 

 

 

 

Noch warteten die Gekommenen, dass es endlich los 
ging. Selin Schuh verteilte die Tischkarten zur 
Bildung der Partien. Holger Hofmann, Schiedsrichter 
der Gruppe und gleichzeitig Mitglied im Bezirks-
schiedsrichterausschuss konnte gut lachen. Hatte er 
sich bereits an dem Tisch eingefunden, den er zog. 
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Jetzt geht es los. Jeder hoffte auf ein gutes Blatt 

 

Die Tischauslosung ergab, dass die beiden 
teilnehmenden Damen im selben Quartett 
aufeinander trafen. 

 

 

 

 

 

 

 

Jeweils zum Ende eines jeden Durchgangs 
wurde zusammengezählt. Manche aufgeschrie-
benen Zahlen gaben da doch Rätsel auf. Wollten 
doch die positiven und negativen Zahlen sich 
nicht egalisieren (re. Bild). Aber letztendlich 
konnte alles aufgeklärt werden. 
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Das Organisationsteam (v.l. Selin Schuh, 
Günter Schuh,  Simon Dimmerling) werteten 
die Spielbögen aus. Außer der Rangliste der 
Einzelspieler wurden auch gemeldete 
Mannschaften bewertet. 

Selbst Kartler, die ein negatives Ergebnis 
hatten, konnten sich auf einen Preis freuen. 
Einer von ihnen mit einer noch geheimen 
Punktzahl wird ihn bekommen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bis das Endergebnis ermittel wurde, musste noch etwas gewartet werden. Der Peter (li. Bild) ging in 
sich, vermutlich war er mit seinem Ergebnis nicht so zufrieden. Michael Emmert  und Gerhard Nehr 
unterhalten sich sicher nicht über Chancen beim Schafkopfspielen. 

 

 

 

 

 

 

Und nun wird es spannend.  

Günter Schuh schreitet zur 
Preisverteilung 

 

 

 

 

 

 

  



i. A. Gerhard Hitz 08.01.2020 Seite: 4 

 

 

 

 

Holger (li.) holte für den BSA 
den 8. Platz. Die beste Dame 
kam auf Platz 6. Es war Birgit 
Hammer. Der Günter konnte 
ihr anscheinend das 'Schaf-
kopfen' sinnvoll beibringen! 

 

 

 

 

Die ersten Drei waren im Ergebnis denkbar knapp auseinander. Lediglich 1 Punkt trennte sie. 

 

 

 

 

 

 

 

3. Platz 
Peter Hammer 

 

2. Platz 
Reinhard Knoll 

 

 

Sieger wurde in diesem Jahr wieder einmal ein Schieds-
richter. Gerhard Hitz (re.) war knapp vorne. Hier hat auch der 
Obmann gut lachen, nachdem wieder einmal einer seiner 
Referees das Turnier gewann. 
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Die beste Mannschaft kam wieder aus 
Brunn. Wir sehen von links: 
Peter Hammer, Birgit Hammer, 
Manfred Nickl, Stephan Waskiw 

 

 

 

 
 

 

 

 

Den Trostpreis in Form eines 
Pessacks erhielt Ludwig 
Kuhlmann. Er kam dem im 
Trostpreis-Umschlag hinter-
legten Wert von -19 mit seinen 
minus 21 am nächsten. 

 

 

 

 

Manche hatten von den 2 x 32 Turnierspielen nicht genug und spielten  
mit verschärften Regeln noch etwas weiter. 
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Ergebnisübersicht 

(grün eingefärbte Namen sind Schiedsrichter) 

 

 

 

 

 

 

Bilder und Text: Gerhard Hitz 


